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Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Ober- Präſidenten der Provinz Preußen Eich mann zum Wirk
lichen Geheimen Rathe mit dem Prädikate Excellenz, ſowie den ſeit
herigen Landrath von Münchhauſen des I. jerichowſchen Kreiſes
um Ober Regierungs Rath und Direktor der General Kommiſſion
ür den Regierungs Bezirk Magdeburg zu Stendal zu ernennen

Bekanntlich müſſen nach einer Verordnung die Poſtbeamten in
den Dienſtſtunden in der vorſchriftsmäßigen Uniform erſcheinen, wäh
rend außer denſelben ihnen bis da keine Vorſchrift gemacht worden
war und es daher nicht ſelten vorkam, daß dieſe Beamten außer den
Dienſtſtunden halb in Civil und halb in Uniform gingen. Kürzlich
iſt nach einer Verordnung ſämmtlichen hieſigen Poſtbeamten die Wei

ſung zugegangen n inihrer Kleidung die Regel feſtzuhalten; entweder ganz in Civil oder
ganz in Uniform zu gehen, und das Tragen gemiſchter Kleidungs
ſtücke denſelben auf das Schärfſte unterſagt worden.

Die „„Freimüthige Sachſ. 83.“, welche die erſte Andeutung davon
gegeben, daß nach der Löſung der türkiſchen Frage zunächſt die Flücht
lingsfrage an die Reihe kommen werde, fährt jetzt in ihren diploma
tiſchen Enthüllungen fort, indem ſie bemerkt:

„Durch die nunmehr unbezweifelte Wendung der türkiſch- ruſſiſchen Differenz,
an deren Beilegung wie wir bereits vor mehreren Tagen mittheilen konnten, die
europäiſchen Großmächte unmittelbar die Aufnahme der Flüchtlingsfrage im weit
greifendſten Umfange knüpfen werden wird gleichzeitig die Tragweite der Solida
rität charakteriſirt, in der ſich dieſe Mächte auf dem gefährlichen Grunde der orien
taliſchen Frage zur Erhaltung des Weltfriedens und zur Garantie der konſervati
ven Intereſſen Europa's neu geeinigt haben. Eine ausgreifende beſorgnißerregende
Verwickelung iſt aber nach den Einleitungen, welche zu einer abſchließenden Regu
lirung der europäiſchen Flüchtlingsverhältniſſe bisher getroffen worden auch dann
nicht zu gewärtigen, wenn das engliſche Kabinet fortfahren ſollte, den ausdrück
lichen Anſchluß an eine ſolche normative Vereinbarung und ihre ſelbſtverſtändlichen
Konſequenzen noch auszuſetzen. Es iſt aber im Gegentheil Ausſicht vorhanden, daß

Literariſcher Cagesbericht.

Die angebliche Steuerverweigerung in Kurheſſen und der Pro
zeß gegen die Mitglieder der aufgelöſten Ständeverſamm
iung. Beleuchtet auf den Grund der Landtagsprotokolle und anderer
offizieller Aktenſtücke. Braunſchweig. 3 Bogen. 6 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 199.)
„Wie iſt es gekommen daß dennoch die Bundesverſammlung im

Beſchluß vom 21. September 1850 eine „Steuerverweigerung“
angenommen hat Hierüber geben die ihrer Zeit of ficiell in der Frank
furter Oberpoſtamts Zeitung veröffentlichten Protöcolle der Bundes
ſipungen vom 17. und 21. September 1850 genügenden Aufſchluß. Der
kurheſſiſche Geſandte legte der Bundesverſammlung, als er ihre Hülfe
anrief, die Verhandlungen und Beſchlüſſe der Standeverſammlung nicht
vor, der Bundesverſammlung war vielmehr das Material zur Würdi
gung Und zum Verſtändniß des ſtändiſchen Verhaltens zur Zeit des
Beſchluſſes vom 21. September 1850 gänzlich unbekannt. Der anru-
fende Geſandte hat nichts beigebracht, als die kurheſſiſche Verordnung
vom 4. September 1850, in welcher die kurheſſiſche Regierung aus
dem darin abgedruckten in der geheimen Abſtimmung landſtändiſcher
Seits angenommenen Geſetzentwurf eine Steuerverweigerung gefolgert
hatte. Dieſer Entwurf hatte gar nicht den Zweck die Frage der Ver
willigung von Mitteln für den Staatsbedarf zu löſen, ſondern eine
ganz eigenthümliche Veranlaſſung, in Folge deren in der Annahme die
ſes Entwurfs landſtändiſcher Seits gerade ein vom Staatsintereſſe ge
botenes Entgegenkommen zu erblicken war. Aus dieſem Geſetzesentwurf
allein, deſſen Verſtändniß in der Verordnung vom 4. September 1850
nicht zu ſuchen iſt, hat der Berichterſtatter der Bundesverſammlung
gefolgert:

in Zukunft außer den Dienſtſtunden in Betreff

das Gewicht des ſiegreich gewordenen Einverſtändniſſes welches auf der Wiener
Geſandten Konferenz ſich dargeſtellt hat, auch bei den ferneren, noch einigermaßen
komplicirten Abwickelungen der orientaliſchen Angelegenheit ſich wirkſam erweiſen
werde. Eine Gewähr für dieſe Erwartung kann ſchon darin geſehen werden, daß
dieſe Konferenz ihre die vier Großmächte vereinigt zeigende Wirkſamkeit nicht blos
an die Erledigung des Kriegsfalles geknüpft, ſondern bis zur definitiven friedlichen
Feſtſtellung aller mit der orientaliſchen Angelegenheit noch verbundenen innern und
äußeren Momente fortführen wird. Die Frage über Staatsangehörigkeit und
Aſylrecht revolutionärer Flüchtlinge, bei welcher der bloß humane Geſichtspunkt
dem völkerrechtlichen in einer ganz prinzipiellen Faſſung untergeordnet werden
muß, wird um ſo wirkſamer auf den Boden der gegenwärtigen diplomatiſchen Ver
handlungen verpflanzt werden können als die letzteren jetzt unter den günſtigſten
Bedingungen der Eintracht der Mächte ſtehen und als die europäiſche Weltlage,
um die es ſich weſentlich gehandelt hat, dann erſt für geordnet gelten kann wenn
auch die Stellung der Schweiz und Piemonts in die unerläßlichen Normen der
Friedenspolitik hineingehoben ſein wird.

Nach der „Neuen Preuß. Zeitung wartet der Diplomatie aber
außerdem noch eine andere Arbeit. Dieſe Zeitung ſchreibt heute: „Wir
haben ſchon früher einmal darauf hingedeutet, daß nach Schlichtung
der Ruſſiſch Türkiſchen Differenz der Diplomatie eine neue, nicht
minder ſchwere Aufgabe zur Löſung überantwortet werden dürfte.
Wir meinen, daß bald die Stunde gekommen iſt, in welcher die Be
ſetzung Rom's durch die Franzoſen ihre Endſchaft erreichen
muß. Die Schwierigkeiten die entgegenſtehen ſind nicht gering.
Frankreich hat ein gewiſſes Recht, aber noch viel mehr Jntereſſe,
ſich die imponirende Stellung, „den gepanzerten Fuß auf der Sie
benhügelſtadt““ zu bewahren. Oeſterreich dagegen hat daſſelbe Jn
tereſſe, aber noch viel mehr Recht, die Fahnen des neuen Galliſchen
Kaiſerthums aus der ewigen Stadt zu entfernen. Preußen und
Rußland aber haben in Italien vorzugsweiſe gemeinfame Inter
eſſen mit Oeſterreich, und England kann keine andern haben, wenn
es nicht ſelbſt die Hand dazu bieten will, aus dem Mittelmeer einen
„Franzöſiſchen See zu machen.“

Roſtock, d. 24. Auguſt. Heute Abend gegen 9 Uhr iſt der

„Jn der unzwelfelhaft dargelegten Abſicht, die Steuern in den
verfaſſungsmäßigen Formen nicht bewilligen zu wollen, welche ſich in der
von der Ständeverſammlung vorgenommenen Umgeſtaltung des an ſie
gebrachten Geſetzesentwurfs ausdrückt, liegt die Steuerverweigerung auch
dann wenn die desfallſige Willensäußerung oder der landſtändiſche Be
ſchluß ſich auch des Ausdrucks der Steuerverweigerung nicht bedient hat.

Solche, offenbar grundloſe Folgerung iſt in Unbekanntſchaft mit
den ſtändiſchen Verhandlungen aus nicht vorhandenen Prämiſſen gezo
gen worden. Die landſtändiſchen Verhandlungen und Beſchlüſſe bewei
fen genau das Gegentheil. Es hat gerade die Abſicht obgewaltet die
Steuern in den verfaſſungsmäßigen Formen zu verwilligen. Es iſt ſo
gar überall die Abſicht ausgeſprochen, die Steuerbewilligung nur ſo lange
zu beanſtanden bis diefenigen Formen und Pflichten erfüllt feien, von
welchen jede Steueranforderung der Regierung verfaſſungsmäßig bedingt
erſcheint. Der thatſächliche Jrrthum, in welchen die Bundesverſamm
lung ſo verſetzt war, hatte die verhängnißvolle Folge daß nicht rechtzei
tig erkannt wurde, wie es ſich nur um eine Differenz zwiſchen Ständen
und Regierung über die Formen der Steueranforderung und Verwilli
gung und über die damit zuſammenhängenden beiderſeitigen Rechte und
Pflichten bei dem eingetretenen Conflicte handelte wie hingegen eine
Verweigerung der zur Führung der Regierung erforderlichen Mittel zu
dem Zweck, den Gang der Staatsverwaltung Zur lähmen, gar nicht be
abſichtigt war. Nur ſo konnte es kommen daß die Bundesverſamm
lung unterließ, auf die für die Sache anwendbare und recht eigentlich
für dieſen Fall gegebene bundesrechtliche Norm, den Bundesbeſchluß es
30. October 1834, zurückzugehen nur ſo konnte Seitens der Bundes
verſammlung ünerwogen und ungerügt bleiben daß die D emg
alle im Zuſammenhang mit dieſem die ſchiedsrichterliche Entſchei r
Anordnenden Beſchluß übernommenen Obllegenheiten verabſäum.



König von Preußen hier angelangt und hat längs dem Strand
und dem Wall ſofort ſeine Reiſe nach Dobberan fortgeſetzt. Die
Rückreiſe nach Berlin erfolgt am Freitag Morgen in Gemäßheit einer
Veränderung des urſprünglichen Reiſeplans von Dobberan über Wis-
mar, von wo ſich ein Extrazug bis nach Hagenow und von da nach
Berlin anſchließt.

Heidelberg, d. 23. Auguſt. Eine bezüglich der Entlaſſung
des Hofraths Gervinus an das Großherzogliche Miniſterium zu Karls
ruhe auf den Wunſch des zeitigen Prorektors gerichtete Vorſtel
lung des akademiſchen Senates iſt dahin beantwortet worden daß
es bei dem Entlaſſungsdekrete ſein Verbleiben habe.

Kiel, d. 22. Aug. Däniſche Blätter wollen wiſſen daß das
Portrait des Herzogs von Auguſtenburg im Lande ſtark ſpuke; es
werde den Leuten in das Haus escamotirt, ſie fänden es des Mor
ens in den Corridors vor. Da das Bild nicht mit eigenen Füßen
ommen kann, unſichtbare Geiſter es auch ſchwerlich bringen, ſo

ſcheint nicht die Sache ſelbſt, ſondern nur die Vorſtellung davon wahr
zu ſein. Alles, was man in dieſer Angelegenheit hier weiß, iſt, daß
ein Buchladen das verfolgte Bild aushängte, auf polizeilichen Befehl
es aber ſofort wieder zurückziehen müßte Aber nicht nur auf die
Perſon und das Bild des Herzogs, ſondern auch ſelbſt auf ſeinen
Namen wird im Lande ſtark vigilirt. Jn Eckernförde verbot beiſpiels
weiſe der Bürgermeiſter den Kegeljungen, zu rufen: „Acht um den
Herzog wie dies hier und dort unter den kleinen Burſchen letzthin
üblich geworden war. Jhr Feldgeſchrei darf fernerhin nur noch ſein
„Acht um den König!“ Jn ſo kleinem Maßſtabe treibt man hier

Politik. sNiederlande.
aag, d. 25. Aug. (Tel. Oep.) Die zweite Kammer der Gemerke hat heute den auf die Kirchenverwaltung bezüglichen Ge

ſetzentwurf mit 41 gegen 27 Stimmen angenommen.

Jtalien. aAus Rom vom 17. Auguſt ſchreibt man der Allgemeinen Zei
tung: „Der Papſt iſt ſeit einigen Tagen wieder leidend, und zwar
ebenſoſehr moraliſch als phyſiſch. Von den entgegengeſetzten Seiten
gehen höchſt betrübende Nachrichten über die Stimmung der Pro
vinzen ein das Volk klagt über Abgaben und Theurung und be
ſchuldigt die Regierung, nicht frühzeitig genug geeignete Vorkehrungen
zur Abwehr drohender Hungersnoth getroffen zu haben. Auch in
Rom ſelbſt herrſcht eine gleiche Stimmung. Leider gab ſie ſich geſtern
ſogar in einem Acte von Rohheit kund, welcher das feinfühlende
Herz des Papſtes ſchmerzlich verwundete. Er war auf einer Erho
lungsfahrt, als ein Volkshaufen unter Lärm und Geſchrei über Noth
und die hohen Preiſe der Lebensmittel ſeinen Wagen umſchwärmte
und ihm ein Brod hineinzuwerfen verſuchte. Schlimmeres aber hat
ſich in vergangener Nacht ereignet; 26 meiſt guten römiſchen Fami
lien angehörige junge Männer wurden in der Umgegend von Piazza
Poli verhaftet da die Polizei wiſſen wollte daß ſie ein Attentat
auf das Leben hochgeſtellter weltlicher und geiſtlicher Würdenträger

hatte nur ſo
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diſche Verwilligung Bundesſchutz fiBeſchluß zu Stande kommen, von dem an eine beſſer unterrichtete n
desverſammlung zu appelliren wäre wenn es nach Beſeitigung g.
kurheſſiſchen Verfaſſung und der aus ihr hervorgegangenen Landſtände

anten noch gäbe!h daß die Bundesverſammlung, als
ſie den Beſchluß vom 21. September 1850 faßte, einem factiſchen Irr
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der wahren Be
herbeizuziehen.
ganzen Stellung
keine richterliche Behörde i
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der Bundesverſammlung welche eine politiſche und
ſt jener Beſchluß nur die Bedeutung einer

einer definitiven rechtlichen Entſcheidung
haben ſoll und haben kann und daß letztere nicht ohne Kenntniß und
Prüfung der landſtändiſchen. Verhandlungen lediglich auf den Antrag
des einen und ohne Gehör des anderen Theils ſogar unter Mitſtimmen
des Vertreters der Hülfe ſuchenden Regierung würde erfolgen können.
Ebenſowenig braucht man darauf einzugehen daß die im September
1850 tagende Bundesverſammlung nur von der Minorität der deutſchen
Regierungen beſchickt war, und daß mehrere Abſtimmende nachher in
der Stille oder öffentlich von ihren Gouvernements desavouirt worden

in Heſſen Geſchehene um der deutſchen und nichtind, oder daß das d niewer heſſiſchen Fragen willen nach der Erklärung des königl.
Vaieriſchen Miniſterpräſidenten von der Pfordten geſchehen iſt. eS reich der Stoff iſt, er bleibe unberührt, nur das ſei erwähnt,
daß ſich die nach den DOresdener Conferenzen vollzählig zuſammengetre-

geringen Abänderungen angenommen ſeien.tene, nun nicht allein mehr einſeitig von der kurheſſiſchen Regierung,

nachunterrichtete Bundesverſammlung
Anrufens der Streitenden, als unErmangelung eines darauf gerichteten

uſtändig erkannt hat den zwiſchen derLandſtänden entſtandenen e zu entſcheiden. So hat die Bundes

verſammlung nicht in einer Ueberſchreitung landſtändiſcher Befugniſſe,
ſondern in einem Mangel bundesgeſetzli
hältniſſe Kurheſſens den Grund des eingetretenen
darum die Landesverfaſſung außer Kraft geſetzt

Conflicts gefunden Und
und die Berechtigung

gegeben.

konnte unbemerkt bleiben daß alle Vorausſetzungen
uerhebung ohne landſtän

iſt man überhoben, andere Momente zur Würdigung
deutung und des eigentlichen Zweckes jenes Beſchluſſes
Man hat nicht nöthig darzulegen, daß ſchon nach der

vorhätten. Jch könnte Jhnen Namen von Verhafteten nennen, aber
verſchweige ſie lieber aus Rückſicht für die Angehörigen. Bereits vor
geſtern auch wurden ſechs mit Dolchen Bewaffnete während der Abend
feier des Napoleonstags auf Piazza Colonna verhaftet.“

Frankreich.
Paris, d. 23. Auguſt. Die neueren Nachrichten aus den De

partements lauten nicht befriedigend, die Symptome einer ſchlechten
Stimmung werden immer erſichtlicher. Die Regierung iſt gezwungen
über die Begnadigten neue Strafen zu verhängen, Fälle dieſer Art
häufen ſich immermehr an. Die Zeitungen haben Auftritte in Mau
beuge im Dep. du Nord, wo es zum blutigen Streite zwiſchen Bür
gern und Soldaten gekommen iſt, gemeldet; dies iſt keine vereinzelte
Thatſache, die Anfeindung des Militairs bekundet ſich an vielen Or
ten. Jn der Gemeinde Laval im Dep. du Gard kam es zu ſo be
denklichen Auftritten, daß der Unterpräfekt und Prokurator ſich an
Ort und Stelle zur Aufnahme des Thatbeſtandes begeben mußten
und gegen 20 Perſonen verhaften ließen. Die Gensdarmerie war
nämlich an der Verhaftung eines im Kaffeehauſe lärmenden Jndivi-
duums durch Gewalt verhindert worden es kam zu Raufereien, wo
bei 2 Schüſſe fielen die jedoch keinen Unglücksfall zur Folge hatten.
Jn Nimes haben die Bäckergeſellen die Erhöhung des Tagelohnes
verlangt und da die Bäckermeiſter dieſelbe verweigerten, verließen ſie
die Arbeit. Die Behörden trieben nun ihre Verſammlungen ausein
ander und verhafteten die Anführer. Das ſind gewiß bedauerliche
Vorgänge ſie werden bei der gegenwärtigen Theuerung ſich verviel
fältigen und der Regierung manche Verlegenheit bereiten.

Die Feſte in Brüſſel bieten glücklicher Weiſe, ganz ſo wie vor
acht Tagen das Napoleonsfeſt, unſerm Publikum eine Erheiterung
von den Sorgen der orientaliſchen Frage. Den belgiſchen Blättern
blüht der Weizen, ſie gehen von Hand zu Hand, und die Portraits
der Vermählten ſind in allen Kunſt und BVilderläden ausgeſtellt.
Die Grimaſſen der inſpirirten Blätter verrathen die üble Laune der
Regierung über dieſe Verbindung des öſterreichiſchen Hauſes mit der
belgiſchen Dynaſtie. Der „Conſtitutionnel“ ſpricht ſogar mit einer
Art von Geringſchätzung von den Triumphbogen, den Bouquets und
der ganzen gewöhnlichen Bewegung ſolcher Reiſen“ und beſchränkt
ſich auf den Nachdruck von einzelnen Stellen der belgiſchen Blätter.
Dagegen erzählen uns die inſpirirten Blätter ein Langes und Breites
von den Triumphbogen der braven Diepper, die dem Kaiſer ſogar
das Rathhaus und der Kaiſerin einen Badeplatz zum Geſchenk ge
macht haben.

Die Zeitungen melden folgende Perſonen als geſtorben: den
Dichter Ch. Reynaud, den ehemaligen Pair von Frankreich Odier,
bisherigen Cenſor der Bank, und den ausgezeichneten Mediciner Dr.
Brunelle, der am 20. dieſes Monats im 74. Jahre an einem Schlag
fluſſe ſtarb. Herr Odier hinterläßt ſeinem Schwiegerſohne, dem Ge
neral. Cavaignac 5 Mill. ſeiner Tochter hatte er Mill. mit

Orientaliſche Angelegenheiten.
Es hat ſich nun zur Evidenz herausgeſtellt, daß die Nachricht

der Wiener „Preſſe aus Konſtantinopel, die Annahme der Wiener
Vermittelungsvorſchläge betreffend welche durch alle Zeitungen ge
gangen unrichtig war. Der „NationalZtg.“ wird geſchrieben

Wien d. 24. Aug. Die Nachricht der hieſigen „Preſſe daß
die Pforte in einem am 13. abgehaltenen Divan die Wiener Vor
ſchläge angenommen habe, hat ſich als grundlos erwieſen. Eine von
der Regierung. ausgehende Mittheilung in der „öſterr. Correſpondenz
und die „Wiener Abendztg.“ hatte dieſelbe auf on dits aus Bucha
reſt und auf einen Divansbeſchluß vorbehaltlich der Genehmigung durch
den Sultan zurückgeführt. Die neueſten Nachrichten aus Konſtanti
nopel vom 15. d. M. melden Nichts von einer ſolchen Annahme und
ſchweigen über die Sitzung des Divans vom 13. gänzlich. Konſtatirt
wird dadurch nur, daß die Geſandten der Großmachte ſich ernſte Mühe

geben, die Pforte zur Annahme zu beſtimmen. Oberſt Ruff weilte

ſondern auch durch einen Bericht der nach Heſſen geſandten Commiſſäre
zuverläſſigen Nachrichten in

kurheſſiſchen Regierung und den

cher Ordnung der Verfaſſungsver

Derer bleibt unbeſtreitbar die ihrem Eide gemäß die Verfaſſung, ehe
ſie beſeitigt war, in Geltung zu erhalten ſuchten.“ (Fortſ. folgt.

am 15. noch zu Konſtantinopel er wartete auf die Antwort des Sul
tans auf das Schreiben des Kaiſers und trifft daher wohl erſt in
nächſter Woche ein. Was die Dispoſitionen Reſchid Paſcha's betrifft
ſo ſind ſie offenbar ſehr friedensfreundlich er erklärte dem Geſandten
einer europäiſchen Großmacht, die Schwierigkeiten, die es zu über
winden gelte, um die Wiener Vorſchläge bei der Pforte durchzubrin
gen ſeien zwar ſehr groß, doch beſtänden ſie nicht in Unmöglichkei
ken. Dieſe Aeußerung iſt als letzte diplomatiſche Tröſtung nach Lon
don und Paris abgegangen mehr und Beſtimmteres weiß man
dort nicht.

Jn Wien erwartete man am 24. Auguſt Abends die Ankunft
des Eildampfers aus Galacz mit neueren Nachrichten aus Konſtanti
nopel. Wahrſcheinlich aus dieſer Quelle, die öfter unſichere Nachrich

ten gebracht hat, ſtammt die eingegangene telegraphiſche Meldung,
wonach am 19. in Konſtantinopel die Vereinbarungsvorſchläge mit

Die Beſtatigung dieſer
Nachrichten iſt jedenfalls abzuwarten (ſ. die telegr. Depeſchen aus
Dresden und Wien).Der „Magd. Correſp. ſchreibt: Es beſtätigt ſich die von an
derer Seite ſchon verbreitete Mittheilung. daß von Seiten der kür
kiſchen Truppen an der unteren Donau Bewegungen
gemacht werden, welche den kaiſerl. ruſſiſchen Oberbefehlshaber zu
der Gegenmaßregel einer Heranziehung von See Streitkräften veran
laßt haben. Jn politiſchen Kreiſen geht das Gerücht daß Lord
Stratford ſelbſt Bedenken gegen die Wiener Vergleichsborſchläge
geltend gemacht und daß er Vorſtellungen nach London hätte gelan
gen laſſen, die neue Verhandlungen zur Folge haben möchten.



Nachrichten aus Konſtantinopel vom 15. d. M. zu Folge,
war endlich die ägyptiſche Flotte daſelbſt am 14. eingelaufen eine
zweite Diviſion ward von Alexandrien noch erwartet.

Dresden d. 24. Auguſt. Tel. Dep.) Ein ſo eben erſchiene
nes Extrablatt des „Dresdener Journals“ meldet, daß eine Depeſche
aus Wien mit der Nachricht eingetroffen ſei, der Sultan habe am 19.
den Wiener Entwurf mit unerheblichen Modificationen angenommen.

Wien, d. 26. Auguſt. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen
Handelsnachrichten hätte die Pforte am 19. d. Mts. die Wiener Vor
ſchläge mit einigen unbedeutenden Abänderungen genehmigt. Die Be
ſtätigung dieſer Nachrichten iſt noch abzuwarten.

Paris, d. 25. Auguſt. (Tel. Dep.) Es heißt, daß von dem
Franzöſiſchen Geſandten in Konſtantinopel Depeſchen eingetroffen ſein
ſollen, nach welchen die Pforte, wenn ſie nicht die Wiener Vorſchläge
überhaupt verwerfe, jedenfalls große Schwierigkeiten gegen deren An
nahme machen würde. Ausgeſprengte Gerüchte wollen von einem
Aufſtande in der Türkei wiſſen.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumbürg, d. 26. Auguſt. Geſtern früh kamen die Pon

tons, welche zu der nächſtens hier zu ſchlagenden Schiffsbrücke ver
wendet werden ſollen von Erfurt auf der Eiſenbahn hier an und
wurden von den Pionieren an der „Henne“ auf die Saale gebracht.
Morgen wird uns das hieſige Landwehr Bat. (3. des 32. L. R.),
welches am 21. d. M. hier zuſammengetreten iſt und bis heute exer
cirt hat uns verlaſſen um in der Gegend von Hohenmölſen an den
Regiments Uebungen theilzunehmen. Am 22. d. M. ging das 32.
Jnf. Regiment, welches mit dem 31. von Erfurt kam, hier durch
letzteres nahm in hieſiger Stadt Quartier und marſchirte am 23.
Auguſt in die Gegend von Weißenfels. Etwas ſpäter ging ein Ula
nen Regiment in derſelben Richtung durch unſere Stadt, und bald
darauf kamen 3 Comp. Fußartillerie mit 12 Geſchützen an, die bis
Anfang September hier bleiben werden. Am 3. September iſt
großes Manöver mit markirtem Feinde bei Roßbach, am 4. Ruhe

markirtem Feinde bei Roßbach. Am 7. iſt Ruhe und am 8. Feld
Manöver bei Zeuchfeld in der Nähe Freiburg's, wo der König auf
der alten Landgrafenburg reſidiren wird. Am 9. werden die Trup
pen bivouakiren und in der hieſigen Gegend beim Dorfe Wethau
manöveriren. Endlich am 10. wird das letzte Treffen bei Plennſchütz,
im Kreiſe Weißenfels, ſein. Am 5., 7., 8. und 10. Septbr. wird die
hieſige Stadt und ein Theil der ländlichen Ortſchaften ſo ſtark mit
Militair belegt werden, daß ſelbſt Miethsbewohner Einquartierung
erhalten ſollen.

Eisleben, d. 25. Aug. Geſtern wurde hier die General
Verſammlung des Hauptvereins der Guſtav-Adolph- Stif
tung in der Provinz Sachſen abgehalten.

ne

Große Auction von kiefern
Stabholz.

Montag, den 5. September, Nachmittags
2 Uhr, werde ich in Magdeburg, Stadt
marſch Nr. 9, für fremde Rechnung

300 Ring kiefern Stabholz, 3 Fuß 2 Zoll
lang von verſchiedener Stärkew retour gezahlt wird.

am 5. große Parade vor dem Könige, am 6. wieder Manöver mit

lung, welche nach n des in der Andreaskirche vorhergehen
den Gottesdienſtes im hieſigen Logengebäude ſtattfand, waren Abge
ordnete aus Artern, Delitzſch, Düben, Eisleben, Erfurt Halberſtadt,
Halle, Heldrungen, Lauchſtädt, Lützen, Merſeburg, Naumburg, Pfor
ta, Stendal, Torgau Weißenfels, Wernigerode und Wollmirſtedt
erſchienen Burg, Eilenburg, Magdeburg, Wansleben und Zeitz wa
ren dagegen nicht vertreten. Der von dem Vorſitzenden des Haupt
vereins, Superint. Oryander aus Halle, erſtattete Bericht gab ein
erfreulicheres Reſultat für die Stiftung als die letzten Jahre nicht
nur waren manche Vereine neu belebt worden und neue Vereine
(wie Lützen und Lauchſtädt) entſtanden, ſondern auch die Einnahmen
des Vereins ſind bedeutend gewachſen. Die Geſammt Einnahme hat
3561 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. betragen. Die Ausgabe 509 Thlr., ſo daß
über 3000 Thlr. zur Vertheilung kommen konnten, von denen zu
nächſt die evangeliſchen Gemeinden in den preußiſchen Provinzen, na
mentlich auch in der Provinz Sachſen Groß Töpfer und Worbis, au
ßerdem Feldkirch und Laibach beſonders bedacht wurden. Nachdem
noch eine Reviſion der Statuten vorgenommen war und die Wahl
der Abgeordneten für die Eentral Verſammlung zu Koburg, welche
auf den Prediger Heinrich aus Erfurt und den Oberprediger Wet
ken aus Oſterwieck fiel, ſtattgefunden hatte, trat die Verſammlung
nach vierſtündigen Verhandlungen um 3 Uhr zu einem Mittagsmahle
in dem Reſſourcen Saale im Stadtgraben zuſammen, nach deſſen
Beendigung ſich die Mitglieder trennten.

Nachrichten aus Halle.
Am 27. Auguſt.

Der Magiſtrat macht im heutigen Wochenblatte bekannt, daß
nach einem von der ProvinzialStädte Feuer Societäts Direction er
laſſenen Ausſchreiben für das verfloſſene erſte Halbjahr 1853 ein Bei
trag von 4 Sgr. 2 Pf. von jedem Hundert der Concurrenzſumme
von den bei dieſer Societät Verſicherten zu zahlen iſt.

Heute Morgen 6 Uhr verließ auch das am Sonntage hier
ſelbſt zuſammengetretene Landwehr Bataillon unſere Stadt wieder,
um, wie wir hören, zunächſt in Klein- Lauchſtädt und Umgegend die
hier begonnenen Uebungen weiter fortzuſetzen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 29. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Nachbewilligung von 10 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. für angeſchaffte

Röhrkaſten.
2) Prolongation des Contracts über die Leichenfuhren.
3) Schul Kaſſen Rechnung pro 1852.
4) Hospitals Kaſſen Rechnung pro 1852.
5) Mittheilung über Rücknahme eines RöhrwaſſerContracts.

Von einem Hohen Königl. Preuß. Miniſterio conceſſionirte

Läliſonese
Se gegen Sommerſproſſen, Finnen, Leberflecken, trockenen und feuchten Schwin

aden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe wie ſie
auch gelben Teint in zarten weißen umwandelt und demſelben eine jugendliche
Friſche giebt.

Der Preis iſt pro Flacon 1 A.
Die Wirkung geſchieht in 14 Tagen, widrigenfalls das Geld

(Halbe Fl. à 20 L ſind nicht ſtetsiſtbiet baa ahl kaufmeiſtbietend gegen re Zahlung verkaufen. ausreichend deshalb ohne Garantie.)
Die Verſendüng erſtandener Hölzer per Waſ-
ſer und Eiſenbahn wird auf das Billigſte über

nommen. Käſebier.
Herr A. Nennenpfennig in Halle hat alleiniges Lager von uns.

BRothe Comp. in Berlin.
Veränderungshalber ſollen in dem Hauſe des

Weißgerbermeiſter Schreinert zu Schaaf
ſtädt den 1. Septbr. c. früh 8 Uhr eine Par
tie neue Meubles, Hausgeräthe u. ſ. w. gegen
gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Ein mit guten Atteſten verſehener Mann,
welcher gut mit Reitpferden umzugehen ver
ſteht, wünſcht in oder außerhalb Halle eine
Stelle. Das Nähere bei Ed. Stückrath

Montag den 29. Auguſt:
Grosses Vocal- und Instrumental- Concert

in der Weintraube,
ausgeführt vom Muſikcorps des 27. Jnfanterie-Negiments

unter Leitung des Muſikdirector Roſenkranz.
Anfang A Uhr. Entrée 2 Sgr.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.
in der Expedition dieſer Zeitung.

Zimmergeſellen finden bei Unterzeichnetem
dauernde Beſchäſtigung.

Schkeuditz, den 26. Auguſt 1853.
A. Schatz, Zimmermeiſter.

Ein Lehrling
rei geſucht durch A. Linn, Lucke Nr. 1386.

Jahrmarkts- Anzeige. Geſangbücher
e Auflage vonEinem geehrten hieſigen und auswärtigen von Adam Struenſee, neuen

Publikum die ergebene n daß ich zum 5 ſehr billigen Preiſen
bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkt neben mei zu haben in geſchma
ner gewöhnlichen er Conditorei noch 6 Stück 20 etwas feiner
eine Bude mit feinerer Kuchenbäckerei und Eis mit Rücken Vergo

wird für eine Condito zum bekannten Preis erbffnen werde. gant in Goldſchnitt gepreßter Lederdecke und
Earl Weſchke,

Conditor in Lauchſtädt.

59 nden1852, ſind zu folge ckvollem dauerhaftem Le

Ei 3 n 5der Einband holung à Stück 25 ele

Decken Vergoldung 1 10 in der
Buchbinderei und Galanterie Waarenhandlung

von
d ter Fandgüter in verſchie
ene bergA. Linn in Harke ſind zu verkaufen durch

nes Honiggebäck, wie

Feinſte Pariſer Pflaſterſteine, vor
züglicher Qualität, ein allgemein beliebtes fei

Eduard Schmolett senior.
Querfurt, den 25. Auguſt 1853.
In meinem Backhauſe zu Ammendorfalle anderen in dieſesEin ſehr nettes Haus iſt für 5000 Fach ſchlagende Artikel in größter Auswahl bei ſteht ſogleich ein Logis zu Letmtethen

zu verkaufen, desgl. andere zu 1800 bis10,000 durch A. Linn, Lüge Nr. 1386. Carl Weſchke,
Conditor in Lauchſtädt. F. Kind, Bäckermeiſter.
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Reb
e

hühner
kaufe in jedem Quantum und zahle dafür die höchſten Preiſe.

Julius Riſfert (alte Poſh).

Hamb. Nauchfleiſch ohne Knochen Hamb. Rinds-
Zunge roh und gekocht, Frankf. Nöſt- und Jenaer Knack-
würſt chen, und einen abermaligen Transp. Nerter Gothaer
Cervelat-WVurſt, wie auh ger. fetten Weſerlachs vei

Julius Riffert.
Gygas., Tiſchlermeiſter, empfiehlt beim Bedarf von dauer-

haften ſowie billigen Meubles jeder
el- und PolſterwaarenMagazin zur gütigen Beachtung.s Große Märkerſtraße nahe am Markt.

rt ſein Meubles-, Spie-

Einen Lehrburſchen gebraucht

Berlin, den 26. Auguſt.

Zf. Brief. Geld. Sf. [Brief. Gelbd.

Amtlich. a S Leo r Svoll eingezahlt einiſcheFonds Courſe. ſgf. Grief. Geld. ſe e e e e e e
Pr. Freiw. Anl. a o 05 do. Priorit. (5 S o. Priorit.Obl. 4St. Anl. von 1850 45 102 102 do do. M. Serieſs 102 102), do. v. Staat gar.

do. von 1852 a 102 102 [Werl. Anh. Int. A. KuhrortCr.Gid.
do. von 18534 100 u. B. 135 S do. Prioritäts 4 SStaatsſchuldſch. 3 93 93 do. Prioritäts 4 StargardPoſen 3

Prämienſcheine d Berl. Hamburger Thüringer Dir vSeehandl. a50 p do. Prioritäts a 1103 do. Prior. Obl. a 1101n do. do. I. m. A. Wilh. B. (CoſelSchuldverſchr. 3 WBrl.-Ptsd.Mgd. 97 Oderberg 213 212Brl. StadtObl. 4 102 do. Prior. Obl. 4 998 99 do. Prioritäts 4v u Sur u lun W vo do. c C. aKz u. Nm. Pfobr. a 100 do do. Tit. D. a o Nichtamtlich.Sſtpreuß. d F. Fort Berlin Stettiner 150 149r/, In u. auslaänd.
Pommerſche do. a 997 do. Prior. Obi. a Eiſenb. Stamm
Poſenſche do. Srsl.Schw.Frb. 128s YUctien u. Quitdo. do. 3 33 Ein Mindener 3 kungsbogen.Schleſiſche do. 3 o. Prior. -Obl. a 102 mſterd. Rotterd. a. 82do. Lt. B. v. Staat do. do. I. Kw. 5 101 Cöthen Bernburg 25
garant. 3 S do. do. a 99 SracauOberſchl. 4 94Weſtpreuß. do. 3 35, Duſfeld.-Elberf. Kiel Altona 4 109K. u. N. 2entenb. a 100 do. Prioritäts-4 feivorno Florenz 4. 90Pommerſche do. 1009 do. Prioritäts s udwigsh.Bexb. 4 126 125Hoſenſche. do. a 100 magd. Halberſt. ecklenburger 47Preußiſche do. 4 1100 Magd.Wittenb. 45 Wordb. (Frodr.-W.) 4 567, 5577,

h. u. Weſtph. do. a P o. Prioritäts 4 Zarskoje Selo
Sächfiſche do. 4 1002 100 gederſchl.Märk. a. roo 99 pro Stück f.Schleſiſche do. 4 100 wke do. Prioritäts 4 190
Schuldverſchr. der do. Prioritäts 4, 100 Ausl. PrioriEichsf. Tilg. C. 4 434 do. Pr. II. Serio a 100, täts-Aectien.Pr. Bk. Anth. Sch. 112 do. IV. Serie 5 Amſterd. Rotterd. aFriedrichsd'or 13 13 Niederſchl. Zwgb CracauOberſchl. 4
Andere Goldmün Oberſch Iit. A. 219 Rordb. (Fror. W.) 5 102zen à 5 107 108 h 3 i Belg. Oblig. J. devo Pricritats 4 s h e enEiſenb. Actien. c e do. Sb. u. Meuſe 4 S

Düſſeld. 3 (SteeleVohw.) Tr eder 28 c do. Prioritäts 5 K.V. B.Actien 4 S
Berlin Hamburger 112 à 113 gem.

Thüringer 112 à gem.94 gem.
56 à gem.

Cöln Mindener 121 à 122 gem.
Ludwigshafen Bexbach 125 à gem.

Stargard Poſener 94 à
Nordbahn (Friedr. Wilh.)

Leipzig, den 26. Auguſt.

Courſe Ange Staatspapiere. Angem uß. boten Weſust Actien exol. Zinſen boten Seſucht.
r. Frodor r ein Sradrebiganonen 195 JAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach 65 Leipz. Stadt Obligationen 42
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 93 S
Holl. Huc. à auf 100 6 von 100 u. 25Kaiſerl. do. do. auf 100 6 à 32 von 500 00Bresl. do. à 65 As auf 190 6 von 1606 u. 25 a anPaſfir do. do. à 65 As auf 100 6 à 48, von 500
Conv.Spec. u. Gld. auf 100 von 100 u. 25 nunidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 39 88London r Sicht. Sächſ. do. do. 3 i S 96pr. 1 Pfd. St. 17 Monat S Sachſ. do. do. à 1023 Monat 6. 10 Leipz Dresd Eiſen 109Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4 c ZActien 2 Zinſen. Kgl. Preuß. teuer CreditKaſſenſch.
Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. A im 14 F. v. 1000 v. 500 92 S
1835 à 1000 u. 500 à 3 92 kleinere h Sdo. kleinere S Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3v. à 500 à 4 c t pr. i0o0v. à 500 à 495 102 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ.

do S 160 S av. 1850 à 500 u. 200 a 4 l603 à sKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 9

im 14 F. von 1000 und 500 92 Actien der W.B. pr. St. skleinere e S Leipz. BankActien à 250 pr. 100 186Act. d. eh. ſächſ.bair. E. C. bis Mich. Lpz.Oresd. Eiſenbahn2lct. à 100
1855 à 49 ſpäter à 39/, v. 100 91 pr. 100 216do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 103 LöbauZittau do. Pr. 100 37Leipz. Stadt Obligationen à 35 im BerlinAnhalt à 200 Pr. 100 135
14 F. von 1000 und 500 Se r 100 pr. 1001 319kleinere Thüringiſche do. pr. 100 112

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

L. I. Br. M. B. Br.
Civoli-Cheater in Halle.

Sonntag den 28. Auguſt:
Die Räuber auf Felseck,

oder:
Liebe und Nache,

Drama in 3 Akten von F. Körner.
Billets zum herabgeſetzten Preis ſind nur

Geiſtſtraße Nr. 1193, bei Herrn Bäckermeiſter
Benne, vis à vis der Weintraube, für dieſe
Vorſtellung gültig zu haben.

Montag den 29. Auguſt
Der Weiberfeind,

Luſtſpiel in 1 Akt von Benedix.
Hierauf folgt

Die Hochzeitsreiſe,
Luſtſpiel in 2 Akten von R. Benedix.
Fräulein Amalie Ramſay vom Hof

Theater zu NeuStrelitz wird im erſten
Stück die Betty und im zweiten die An
tonie aus beſonderer Gefälligkeit als Gaſt
rolle geben.

Zettel werden zu dieſer Vorſtellung nicht
ausgegeben.

Anfang 6 Uhr. Ende 8 Uhr.
Kaſſeneröffnung um 5 Uhr.

Billets zu dieſer Vorſtellung gültig ſind
eren e Geiſtſtraße Nr. 1193 zu 3 zu

aben.

Bad Wittekind.
Heute Nachmittag 3 Uhr Concert.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 31. Auguſt bei Trübe.

Aufforderung.
Alle diejenigen Geſchäftsſreunde, welche noch

aus meinem Delgeſchäft leere Kruken u. Körbe
u. ſ. w. ſeit längerer Zeit hinter ſich haben,
erſuche ich ergebenſt, ſolche baldigſt abzuliefern

Cönnern, den 26. Auguſt 1853.
H. Unterberg el.

Halle den 27. Auguſt.

Weizen 2 11 3 bis 3 2 6Roggen 2 7 eGerſte 1 17 6 1 26 3Hafer eut. 1 53Nordhauſen den 23. Auguſt.
Weizen 2 15 bis 3Roggen 2 a 2 15Gerſte 25 7Hafer 1
Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 26. Auguſt.
Weizen loco 78-83 88 pfd. bunt. Nakelerſchwimmend 79 bz. fo
Roggen loco 56—60 83 84pfd. ſchwimmend 56

pr. 82pfd. bz., Aug. 55 à 56 bz., Aug. Sept. 55
à 55 bz., Sept. Oct. 55 à 55 bz Oct. Nov.
54 à 55 bz., Frühj. 55 à 55 bz.

Gerſte 40--43
Hafer 48pfd. loco 25 bz.
Erbſen 55——62
Winterrapps effectiv 80--79 laut Connoiſſement

78 77 Winterrübſen effectiv 78--77 laut Con
noiſſement 77—-76
Rüböl loco bis Aug. Sept. 119, Br., 11 G.,

Sept. Oct. 117, à 11 W à 119, geh u. Br. 11
G., Oct. Nov. I1 Br., 119, G. Nov. Dec. 1177,

bz., 11 Br., 115, G., Dec. Jan. 12 Br.,
11 G., Jan. gebr. 113 Sr., 11 G., Frühj.
12 Br., 115, G.geinöl loco 112, Lieferung 12

Spiritus ohne Faß 30 r. 30 G., Auguſt307, à 30 verk. 30 Br., 30 G., Aug. Sept.
29 bz. 29 Br. u. G Sept. Oct. 277, a 27
verk. u. Br., 26 G. Det. Nov. 261, à 26 verk.,
26 Br, 25 G. Nov. Dec. 257, à 257, verk.
u. Br. 25G., Frühj. 26, à 26 verk. u. G., 26 Br.

Breslau, d. 25. Aug. Weizen, weißer, 80——92gelber 80--92 Roggen 60 Gerſte
55 Hafer 30-39

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. en Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 27, Aug Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

a



Beilage zu Nr. 200 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Hrientaliſch
Wien, d. 26. Aug.

e Correſpondenz be en Modiſikationen angenommen habe
mung werde zuverſichtlich erwartet.

Vermiſchtes.
BHerlin, d. 26. Auguſt. Die hie

bisher noch
denz gemeldet, en
Ueber den V
ſicherer Qu
ſtern (Mitt

emeldet.
rkrankungen gekommen

geſtorben und 5 in der Behan
ſich durchgängig ſehr mäßig.
neue Erkrankungen gemeldet,
zum 24. fünf.
über einen Zei
die erſten Erkrankungen gemeldet würden,
Wochen hindurch ganz aufhörten und erſt jetzt
Folge der äußerſt variablen Witterung, theils
von Obſt, namentlich von Pflaumen, w
ſind. Es wird indeß immer
die Vermeidung von Erkältungen u

woch) Mittag waren im Ganzen al

nd Diätfeh

nichts über den Ausbruch der Cholera in unſerer Reſi
thalten heute folgende überraſchende Mittheilüng:

erlauf der Cholera in unſerer Stadt können wir aus
elle fortwährend beruhigende Nachrichten geben.

Dazu waren bis heute (Donnerstag) Mittag zwei neue
alſo im Ganzen 19. Hiervon waren 14

dlung verblieben.
Vom 21. zum 22. d. Mts. waren zwei
vom 22. zum 23. drei und vom 23.

Dieſe neunzehn Erkrankungen erſtre
traum von circa fünf bis ſechs Wochen

ieder von Neuem aufgetreten
Vorſicht anzurathen ſein,

für Herrn u

853.

au Dumont ſtat
„Frauenkampf“ die Gräfin „Antreval“ geben.

tfindet, wird ſie in dem Stücke
Wir verfehlen nicht

ſigen Zeitungen, welche

die Wiener Vorſchlä das kunſtliebende Publikum auf dieſe junge talentvolle und liſchläge würdige Künſtlerin aufmerkſam zu machen. cent

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26, bit 27. Auguſt.

i röngrünza Hr. Gutsbeſ. v. Bernhardi a. Cunersdorf. Hr. Prof. Dr.
Roſe a. Berlin.

Bis ge Stadt Türen
s erkrankt 17 Perſonen

Die Zugänge hieltengang Sturm a. Coesfeld.

cken ſich zudem
vor welchem

welche ſpäter mehrere
wieder, theils wohl in
in Folge des Genuſſes

Huagligeher MHorſ:

Goldner Lowe:
Breslau.
ſtedt.

Stacit Hamburg
a. Magdeburg.

und namentlich
lern.

Nachrichten aus Halle.
Am 27. Auguſt.

eute Morgen ereignete ſich in der
und Firnißfabrik der Unfall, d
zerſprang, wodurch ſowohl der
dabei beſchäftigte Handarbeiter H
gen erhielten und ſollen beſonders die

ülfe gelang es, weDur nell herbeigeeilte Hülfein a ver Exploſion leicht hätte entſtehen kö

aß beim Sieden d
Sohn des Fabrikbeſitzers als auch der

agemann von hier Brandverletzun
des Letzteren ſehr bedeutend ſein.

Goldae xSchlüter'ſchen Lack v fard
es Oeles ein Keſſel

Hr. Partik. Jahn a. Deſſau.
a. Mainz Voß u. Pfiſter a. Berlin, Leisner a. Döbeln Strauß a. Breslau,
Lehmann a. Dresden.

Hr. Rittergutsbeſ. Hillin isgrün.Rathmanun o. Letzungen. r e
hagen a. Rhevdt, Friedrich a. Leipzig, Schulen ehe Selnhard a Serage Holbe a. ombntz Acke e

on mag Hr. Dr. med. Freund g. ir F g. Gleuwitz. Hr. Kreis Ger. Rath
Kauſt. Fürſtenberg a. Altena,
Klapprodt a. r Heinze 4 re Bannweg a. Stralſund.

i e Hrru. Kaufl. Wildheim a. Braunſchweig Telken a.Köln, Metzner a. Kaſſel, Hiller a. Berlin Kreh a. n
Hr. Kaufm. Fürbringer a. Gera.

Hr. Cand. Haarth a. Coswig.
Mad. Fortrett a. Weimar.

5 Se a a. Erfurt.r. Hofrat r. Winters a.Puen a. Viehoff. Brhwra
aufl. Gemgck a. Elberfeld, Lauter g. Dresden, Gottſche a. Leipzischwarzer Bär: Hr. Schichtmſtr. Saidel a. Lorgenſte ivotm. Wiegand g. Goldberg. r n

Oekon. Richter a. Weimar.
Die Hrra. Keufl. Raleubeck a. lirode Brillhard a. Sraunſchweig. x d.

Refer. Schilling a. Naumburg. Hr. Fabrik. Steffenſtein a. Mainz

Die Hrru. Kaufl. Dubois

Hr. Fabrik.
Die Hrru. Kaufl. Steinbrecht a. Magdeburg, Reins

Hr. Partik. v. Senfft a. Darmſtadt. Hr. Gutebeſ.
Hr. Beamter Bahmann a. Dortmund. Die Hrru.

Forckel a. Soliugen Döhler a. Vierſſen,

Hr. Lehrer Sarcher a.
Hr. Buchhdlr. Grandig a. Tenn

Hr. in h
r. Rittmſtr. v. Ja

Hr. Cand. theo]. Breitung a. Berlin. Die Hrru.

Hr. Kaufm. Hoffmann a. Bamberg. Hr.

Hr. Schichtmſtr. Müller a. Gnadau. Hr.
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Freie Gemeinde.
Sonntag den 28. d. keine Verſammlung.

nnen, zu verhüten.
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obigen Termine ſelbſt aber

Meteorologiſche Beobachtungen.

26. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

fiz Vorſtellung

am 24. September o. früh 6 Uhr im
Gaſthauſe zum „„Prinz Carl vor

dem Leipziger Thore
zuſammentreten, weshalb ich diejenigen Mili
färpflichtigen, welche in den Jahren 1829 und
1830 im Jnlande geboren oder geſetzlich domi
cilirt ſind, die Vergünſtigung des ein
jährigen freiwilligen Militärdienſtes
nachgeſucht und erhalten haben, je
doch wegen zeitiger Untauglichkeit bis zum 23.
Lebensjahre zurückgeſtellt, auch auf nochmalige
militärärziliche Unterſuchung von einem Trup-
pentheile zurückgewieſen worden ſind und ſich
zur Zeit in Halle aufhalten hierdurch ver
anlaſſe, ſich der genannten Commiſſion zur de
finitiven Entſcheidung über ihr ferneres Mili
tärverhältniß am obigen Tage vorzuſtellen und
ſich, falls ſie in den hieſigen Liſten noch nicht
geführt werden,
zwiſchen dem 13. u. 21. September e.

in den Büreauſtunden auf hieſigem Rathhauſe
bei dem Herrn Aſſiſtent Holzheuer zur Ein
tragung zu melden, dabei auch die Berechti
gungs Scheine mit den Zurückweiſungs Atte

ſten vorzulegen.
Halle, den 21. Aug. 1853.

Der Oberbürgermeiſter
Bertram.

Der Verkaufstermin am 2. Septbr. d. J.
(Kr. 48. Halle ſche Weinberge) iſt aufgehoben.

Halle, den 26. Auguſt 1853.
Ebmeier, Rechtsanwalt.

Jn Vertretung:

W Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die T

ekanntmachungen.

och wird die junge und ſehr talent Wa1,52 Par. e. 330 30alte Ramſay vom 9 of Theater Luftdruck 333,05 Par. L. 331,52 Par. L. 330,50 Par. e. 331,69 Par. L.
fälligkeit auf dem hiefigen Tivoli Dunſtdruck 4,58 Par. L. 5,28 Par. L. 6,79 Par. L. 65,55 Par. k.

worin dieſelbe auftreten wird, Relat. Feuchtigk. 97 pCt. 48 pCt. 91 pCt. 79 pCt.
in der „Hochzeits Luftwärme 95 R 20,7 R w. 157 6. R. 15,1 6. R.

„Die bei der Gefangen Anſtalt des hieſigenKöniglichen Kreisgerichts bisher ahgel ſete

Federn ſind geriſſen und können abgeholt wer
den. Zu ſeder Zeit geſchieht bei ſchneller
Beförderung die Annahme von Federn. Auch
ſind Backſchüſſeln, Fütterzwingen, Taubenneſter
und Düten von allen Formaken vorräthig

Bücher- Auction.
Die ſchon früher angezeigte Auction werth

voller Werke aus allen Fächern der Literaätur,
aus dem Nachlaſſe des Herrn Profeſſor Nöſ
ſelt in Breslau und Herrn Profeſſor Mar
chand in Halle nimmt den I. Septem
ber d. J. Nachmittags um 2 Uhr
in dem gewöhnlichen Bücher Auctionslokale

Aiter Markt Nr. 495
ihren beſtimmten Anfang.

Halle, im Auguſt 1853.
J. F. Lippert.

Auctions Commiſſarius.

Auction.
Mittwoch den 31. Auguſt o Nachmittags

2 Uhr verſteigere ich großer Berlin Nr. 43:
2 Kleiderſchranke, 1. Ecſchrank, Kiſche, Stüh
le, verſchiebene Bettſtellen 2 gr. Ladenthüren,
1 Partie Fenſter 1 eiſerner Backofenſchieber,
Zinkröhren auf Schornſteine, 1 Raſenſpritze/
einige Reſter Kattun, Wäſche, Kleidungsſtücke
Federbetten u. dergl.

Müller,
Auctionator und gerichtl. Taxator.

Auf der Merſeburger Chauſſee iſt am Oiens
s tag eine Mantille gefunden. Näheres zu er

fahren in der Leipzigerſtraße Nr. 297

ine mit feinen Möbeln aus ind Felbetu lete St nene rae tuteen t,
ben Zu erfragen an en i ts Sieg die Klee mine ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen Jeder Art.



Die Deutſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft in Lübeck,
die älteſte von allen gleichartigen Jnſtituten in Deutſchland, übernimmt nach 15 verſchiedenen Prämientarifen Lebens Aus euer-
und KapitalVerſicherungen; ſchließt Leibrenten und aufgeſchobene Leibrenten-Verträge, und ſichert Ueberlebungs-
Renten, Penſionen und Wittwen-Gehalte zu billiger Prämie und unter Gewährung aller thünlichen Erleichterungen und W
theile. Keine einheimiſche noch fremde Geſellſchaft verſichert unter vortheilhafteren Bedingungen.

Die beſonderen Vortheile und Erleichterungen, welche die Geſellſchaft gewährt ſind aus den Statuten, den Nachträgen zu denſelben,
Proſpecten ec. zu erſehen und werden dieſelben bei dem Unterzeichneten unter Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft unentgeltlich verabreicht.

Halle a/S. U. VIeyer, Haupt-Agentam arkt gu 8
Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Breslau,

beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 10. Juni 1848.
Gewährleistungs-Capital: Zwei Millionen Thaler,

und wird daſſelbe auf Grund des Geſellſchafts Statuts noch in dieſem Jahre auf Drei Millionen erhöht.

Die Geſellſchaft übernimmt Vorſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Waaren, Mobiliar ec., ſowie auf Getreide
Vorräthe in Scheunen und Diemen zu feſten billigen Pramien auch hat die Geſellſchaft den Zweck ihrer Thätigkeit gegen alle
Gefahren ausgedehnt, denen auf dem Land und Waſſertransport befindliche Gegenſtände ausgeſetzt ſind.

Ueber Alles auf das Verſicherungs Geſchäft Bezug habende ertheile ich gern jedwede gewünſchte Auskunft und bemerke ich nur noch,
daß die Policen ſofort von mir ausgefertigt werden.

Halle a/S.
arktJ r,I Meyer Haupt Agent,

725.

rortrait'sjeder Art werden in meinem Atelier angefertigt. Sitzungszeit von 8 bis 5 Uhr.

Heinrich Weber, Maler u. Photograph,
Barfüßerſträße Nr. 124.

Freunden der Jagd
eige ich hiermit ergebenſt an, daß ich jetzt mein Lager von hre
tenſilien vollſtändig aſſortirt habe, und hoffe jedem Wunſche

genügen zu können in Auswahl, wie in billigen aber

feſten Preiſen.
Halle an der Saale.

e ZöäNeunhäuſer und Brüderſtraßen Ecke,
der Modewaarenhandlung von S. Pintu s

gegenüber.

Ein OekonomieVerwalter mit beſcheidenen Homöopathiſchen Geſundheitscaffee,
Anſprüchen wird zum ſofortigen Antritt oderauch zu Michaelis Teſuge Nähere Auskunft aus der Fabrik der Herren Saalfeldt

i irth Stein in Nordhauſen, anerkannt das beſter lartte Herr Gaſtwirth Brandt auf dem derartige Fabrikat und angelegentlich empfoh

len durch die hom. Aerzte Herrn Dr. Baum-Ein ſolider gewandter Verkaäufer, der zu arten in Magdeburg und Herrn Dr.
gleich der Buchführung mit vorſtehen kann Llnſtenſen in Quedlinburg, halte ich zur
und cautionsfähig iſt, wird zum I Oetober Bequemlichkeit hieſiger und auswärtiger Con
in ein größeres Kleidergeſchäft geſucht. Nähe ſumenten fortwährend am Lager und bin in
res durch Hrn. Ed. Stückrath in der Ex Stand geſetzt, billigſt zu bedienen.
pedition dieſer Zeitung. Halle, den 28. Auguſt 1853.

Ein SchriftLithograph, der beſonders eine Carl Brodkorb.
gute Currentſchrift mit der Feder zu machen
verſteht, wird zum ſofortigen Antritt geſucht
in der Steindruckerei von

b Albert Meyer in Halle.
Eine geſunde Amme vom Lande ſucht

die Hebamme Schmelzer.
Halle, den 26. Auguſt 1853.

Eine gebildete kinderloſe Wittwe, 40 Jahre
alt, mit der Führung einer Wirthſchaft völlig
vertraut, ſowie in weiblichen Arbeiten geſchickt,
wünſcht eine Stelle als Wirthſchafterin. Er
wünſcht wäre es ihr, wenn ihr die Erziehung
einiger Kinder mit übertragen würde. Fran
kirte Offerten werden vom Kaſtrirer Schmidt,
Halle Nr. 2092, entgegengenommen.

Eine neue offene Droſchke, zwei Chaiſen
wagen und ein Perſonenwagen, von 3 Stück
die Auswahl, ſtehen wegen Mangel an Raum

Knochen l Feted
für Maſchinen, Schloſſer u. dgl. bei Friedrich
Schlüter, große Steinſtraße Nr. 86.

e 2 Stück GranatBäume von ſelte
ner Größe und Schönheit, roth und voll blü
hend, ſowie 2 S Blumenſtellagen und
Topfgewächſe verkauft H. W. Preis in
Trotha bei Halle a/S.

Sonntag den 28. Auguſt
Nachmittags A Uhr

großes Muſik. und Trommel-
Concert

bei Herrn Gröbler in Erfurts Garten.
Ich mache ein hieſiges geehrtes Publikum

billig zu verkaufen. bei J. G. Schaaf, aufmerkſam, daß es mir durch unermüdetes
kleine Brauhausgaſſe. Studium gelungen iſt, mit 6 bis 12 Trom

wmieln nach dem Takte der Muſik zu concerti5 Thaler Belohnung. ren Zur Aufführung wird kommen Der ruſ
Eine goldene Uhr mit Haken iſt heute ſiſche Zapfenſtreich mit franzöſiſchem Lock, Na

auf dem Wege von der Schmeerſtraße bis zum poleons Parade Marſch und der Brand von
Spießs'ſchen Hauſe in der Ranniſchen Straße Moskau ec., wobei die TrommelStöcke, durch
verloren gegangen die Füße und Arme über Kopf ſchaukelirend,Der ehrliche Finder wolle dieſelbe gegen den Takt erhalten. r
obige Belohnung gefälligſt abgeben Neue Entree nach Belieben.
Promenade Nr. 1491 a. Ch. Klein, Bat.Tambour aus Erfurt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Auction.
Mittwoch den 7. September Nachmittags

halb 2 Uhr, verſteigere ich Berggaſſe Nr. 1068:
4 Sopha's, 3 Kleiderſchränke Waſch, Aus
zieh und andere Tiſche, wobei 1 Schreibetiſch,
Bettſtellen, Rohr und Polſterſtühle, Pulte mit
und ohne Glasaufſatz, Spiegel, Kommoden,
Stehpulte, Regale, 1 Kinderwagen 1 Mehl
kaſten u. dergl. Sachen mehr.

Müller,
Auctionator u. gerichtl. Taxator.

Ein Haus mit 5 Stuben, 3 Küchen, ent
ſprechenden Kammern großem Hofraum und
Garten, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt aus
freier Hand zu verkaufen. Auskunft ertheilt
ger ſgewslermeiſter Glück, Leipzigerſtraße

r.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Unſere älteſte Tochter Wilhelmine, bald
21 Jahr alt, ward uns heute Morgen bei fri
ſcher Geſundheit, und im heitern Geſpräch be
griffen, durch plötzlich eingetretenen Hirnſchlag
durch den Tod entriſſen, dieſen ſchmerzlichen
Verluſt unſern theilnehmenden Verwandten und
Freunden zur Nachricht.

Halle, den 27. Auguſt 1853.

Markkberichte.
Halle, den 27. Auguſt.

Die Zufuhren an unſerm Getreidemarkte waren
für jetzige Zeit immer noch ziemlich belangreich da
aber fortwährend gute Kaufluſt und Abzug herrſchte,
behaupteten ſich die Preiſe vollſtändig, gingen ſogar
von Weizen noch höher. Jn Spiritus iſt der Hondel
nur geringfügig. Rüböl gut zu laſſen und höhere
Preiſe bewilligt. Kümmel ohne Aenderung bei gerin
gerer Kaufluſt. Stärke höher bezahlt.

Weizen 58--78 Roggen 56—61 Gerſte
38--45 F. Hafer 24—26 Spiritus 42 Rübbl
12 bz. Mohnöl 20 Leinöl 115. Rapps
76--78 Kümmel 9,10 f. Stärke 7

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 24. Auguſt C. Enger, 2 Kähne,
Guano, v. Hamburg n. Dresden. Wittwe Jänicke
desgl. Den 26. Auguſt. C. Kramer Roggen v.
Berlin n. Halle. F. Sixdorf, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. H. Schulze, desgl. G. Bau
mever, Eiſen, v. Hamburg n. Halle. F. Huſten,
Nutzholz, v. Liepe n. Halle. W. Löbert, Stabholz,
v. Spandau n. Buckau. S. Näbert, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Ziepe n. Buckau. G. Göhre, 2 Kähne,
desgl. G. Kauicke, desgl. G. Boltze, 4 Kähne,
Roggen v. Berlin n. Halle.

Niederwärts, d. 24. Aug. W. Strack, Steinkoh
len, v. Dresden n. Magdeburg. G. Quandt, Sand
ſteine, v. Poſtelwitz n. Dömnitz. Derſelbe, desgl. n.
Hamburg. M. Gaſſe, Braunkohlen v. Außig n.
Magdeburg,

Magdeburg, den 26. Auguſt 1853.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

S
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